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Telegramm

Am Wochenende rollen die Bälle: Der Messeveranstalter Günther Blösch (links) präsentiert bei der Veranstaltung „Gewerbe vor Ort“ in der Pforzener Mehrzweckhalle die erste
Indoor-Minigolfanlage in der Region. Foto: Mathias Wild

Wohnen bis hin zu Tipps für den ei-
genen Garten, die Finanzierung und
zum Energiesparen. Außerdem ist
für Verpflegung und ein Kinderpro-
gramm gesorgt. Bei den „Stihl-
Test-Tagen“ können Motorsägen
und Gartengeräte ausprobiert wer-
den. Zudem gibt es Probefahrten
mit dem Nissan Leaf – 100-prozen-
tig elektrisch. Während der beiden
Tage finden in der Halle zudem
Fachvorträge zu den Themen ener-
getische Badsanierung, Wohnraum-
lüftung, moderne Bäder, Schimmel-
bekämpfung und Heizungssysteme
statt.

O Die Handwerkermesse in der Pfor-
zener Mehrzweckhalle ist geöffnet am
kommenden Samstag und Sonntag, je-
weils 10 bis 17 Uhr. Der Eintritt ist frei.

I www.flohwiese-pforzen.de

Jahr war der Erfolg riesig“, sagt er.
Auch heuer erwartet er mehr als
2000 Besucher. Rund 40 Unterneh-
men präsentieren dort sich selbst,
ihre Produkte und Dienstleistungen
– sowohl in der Halle als auch auf
dem Freigelände.

Die Mitarbeiter der Betriebe aus
der Umgebung sollen persönlich für
ihre Produkte, Beratungsleistung
und die Qualität ihres Angebotes
werben können. Das Motto lautet
auch heuer: „Qualität aus der Regi-
on für die Region“. Blösch, Inhaber
eines Spenglerei- und Installations-
betriebes in Pforzen, betont dies vor
dem Hintergrund, dass viele Kun-
den im Internet einkaufen und nicht
selten böse Überraschungen erleb-
ten. „Dort weiß ich nie, ob die Qua-
lität stimmt“, sagt er.

Die Bandbreite der Themen bei
der Messe reicht vom Bauen und

ausgerichtete Messe, die seinen Kol-
legen eine sinnvolle Plattform bieten
soll. Er kennt die Handwerker. Ar-
beit bestimmt deren Alltag; die
Chefs legen im Betrieb oft selbst
Hand an. Zeit, das eigene Unterneh-
men ins beste Licht zu rücken oder
Kundenkontakte zu pflegen, bleibt
selten. Da trifft es sich gut, dass
Blösch nicht nur vom Fach ist, son-
dern auch Organisator von Veran-
staltungen jeglicher Art und Hallen-
betreiber Er hatte sich vor einigen
Jahren mit dem Bau einer Mehr-
zweckhalle neben dem Sportpark ei-
nen Lebenstraum erfüllt. Sie ist in-
zwischen ein beliebter Anziehungs-
punkt für Gäste aus der näheren und
weiteren Umgebung. Regelmäßig
finden dort kulturelle und sportliche
Veranstaltung, Treffen und Vorträ-
ge statt – und neuerdings eben auch
Messen. „Schon im vergangenen

VON ALEXANDER VUCKO

Pforzen Günther Blösch ist immer
für eine Überraschung gut. Einige
Wochen wurde in seinem Betrieb
geschweißt, gehämmert und sogar
Rasen verlegt – wenn auch nur ein
künstlicher. Rechtzeitig hat er nun
eingelocht. Das Ergebnis: die nach
seinen Angaben erste Indoor-Mini-
golfanlage im Allgäu. „Diese At-
traktion feiert nun Premiere“, so
der Handwerker, der die Bahnen als
Angebot auch für Kinder anpreist,
die ihr Smartphone einmal beiseite-
legen wollen. Vorgestellt wird die
Anlage bei der Messe „Gewerbe vor
Ort“, die am Wochenende in seiner
Mehrzweckhalle an der Pforzener
Flohwiese (direkt an der B16) statt-
findet.

Veranstalter Blösch lädt damit
zur zweiten Auflage dieser regional

Eingelocht
Messe „Gewerbe vor Ort“ heuer mit knapp 40 Ausstellern. Premiere für Indoor-Minigolfanlage
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Telefon: 0 83 41/80 96 60Telefon: 0 83 41/80 96 60
Telefax: 0 83 41/ 80 96 55
E-Mail: redaktion.kaufbeuren@azv.de

» Experten informieren regelmäßig an
dieser Stelle zu den Themen Verbrau-
cherschutz, Produktsicherheit, Finan-
zen, Recht, Gesundheit, Ernährung
und Immobilien.

Die Verbraucherfrage

Gut gegen
Heißhunger

Warum macht Milch satt?

Milch verlangsamt das Hungerge-
fühl. „Das liegt zum einen an ihrer
Nährstoffzusammensetzung, insbe-
sondere am hohen Eiweißgehalt“, so
Astrid Denzinger. Die Ernährungs-
wissenschaftlerin der Landesverei-
nigung der Bayerischen Milchwirt-
schaft (LVBM) betont allerdings,
dass für die Sättigung nicht nur die
Menge relevant ist. Wichtig sei auch
der sogenannte glykämische Index,
kurz GI genannt, der bei Milch
niedrig ist. So bleibt der Blutzucker-

spiegel relativ sta-
bil. Das beugt
Heißhunger-
-Attacken vor. Le-
bensmittel mit ei-
nem hohen GI wie
etwa Weißbrot
sorgen dagegen
nur kurzfristig für
Sättigung; nach
dem Verzehr steigt

der Blutzuckerspiegel auf einen ho-
hen Wert und sinkt nach 30 bis 60
Minuten tief ab. Bei einem niedri-
gen Blutzuckerspiegel signalisiert
das Hormon Glucagon dem Gehirn,
dass der Körper hungrig ist. „Steigt
der Blutzuckerspiegel, wie beim
Genuss von Milch, langsam, spart
man sich eine unnötige Kalorienauf-
nahme durch Heißhunger-Atta-
cken“, so Astrid Denzinger.(az)

Astrid Denzinger

ment aus. Schlichterle betonte die
Bedeutung einer fundierten Aus-
und Weiterbildung und somit auch
eines hoch qualifizierten Prüfungs-
wesens für die Qualitätssicherung
schwäbischer Unternehmen. Nach
wie vor stehe das Merkmal „Made
in Germany“ für hohe Qualitäts-
standards von Produkten und
Dienstleistungen. „Diese Qualität
können wir nur aufrechterhalten,
weil und wenn wir Fachkräfte ha-
ben“, so Schlichtherle. Er appellier-
te an die Unternehmer, Mitarbeiter
für die Prüfertätigkeit freizustellen.
Der Zeit- und Kostenaufwand dafür
sei eine „sinnvolle Investition in die
Sicherstellung der Qualität ihrer
Fachkräfte“. (az)

Kaufbeuren/Ostallgäu Zahlreiche
IHK-Prüfer sind in Schwangau für
ihre langjährige ehrenamtliche Tä-
tigkeit ausgezeichnet worden.
„IHK-Prüfungen stehen und fallen
mit dem Engagement unserer zahl-
reichen ehrenamtlichen Prüfer“, so
Gerhard Schlichterle, Vorsitzender
der Regionalversammlung Kauf-
beuren und Ostallgäu. IHK-Regio-
nalgeschäftsführer Manfred Schil-
der nannte sie die „Kompetenz des
Prüfungswesens der IHK im All-
gäu“.

Schlichtherle und Schilder zeich-
neten insgesamt 175 Prüfer im Be-
reich Aus- und Weiterbildung der
IHK Schwaben für ihr zehn-, zwan-
zig- und dreißigjähriges Engage-

Gut investiert
Handelskammer Ein Hoch auf die Prüfer

Zahlreiche IHK-Prüfer sind für ihr langjähriges ehrenamtliches Engagement ausgezeichnet worden. Foto: Handelskammer

Risiken im Blick
Bauprojekte Kaufbeurer schult in Dresden

Kaufbeuren/Dresden Wegen Bau-
mängeln geraten öffentliche Bau-
vorhaben immer wieder in die Kri-
tik. Die wohl bekanntesten Beispiele
sind die Elbphilharmonie in Ham-
burg und der Flughafen Berlin. Um
rechtzeitig gegensteuern zu können,
hat die sächsische Landeshauptstadt
Dresden den Kaufbeurer Diplom-
kaufmann Oliver Schill und den
Dresdner Universitätsprofessor Dr.
Thomas Günther beauftragt, ihre
Mitarbeiter fit zu machen in Sachen
„Risikomanagement“.

Das Problem laut Unternehmens-
berater Schill: „Bauprojekten sind
Unikate. Risikomanagementkon-
zepte, wie sie bei der Serienproduk-
tion eingesetzt werden, passen hier
nicht.“ Schill ist überzeugt, dass die
Anwender der Strategie auch einmal
mutig sein und Abstriche vom Ideal-
zustand machen müsse: „Lieber 80
Prozent in der Praxis umgesetzt, als
100 Prozent akademische Finger-
übungen.“ Wichtig ist es seiner An-
sicht nach zudem, den Mut haben
anzufangen, dabei Fehler zu machen
und dann nachzusteuern. Schill
nennt das eine „Fehler-mach-Kul-
tur“, die sowohl von der Führungs-
ebene als auch vom Stadtrat mitge-
tragen werden müsse. „Mit der
Dresdner Stadtverwaltung zusam-

men zuarbeiten, ist immer ein Ge-
nuss“, so sein Fazit. „Denn hier dis-
kutiert und berät man auf einem
enorm hohen fachlichen Niveau.“
Inhalte des Seminars waren Fragen,
was überhaupt als Risiko angesehen
werden könne, wie Risiken in Euro
bewertet werden und mit welchen
Methoden man diese Unwägbarkei-
ten in den Griff bekommen kann.
Zudem ging es um Korrekturver-
fahren, Analysen und ausgereifte Si-
mulation. Dafür setzen Günther und
Schill Softwareprogramme ein. Die-
se berechnen mehrere Tausend
mögliche Prognosen und lassen per
Zufallsgenerator das Risiko, dass et-
was schief läuft, immer an einer an-
deren Stelle zuschlagen. „Also wie
so eine Art Spielkasino“, so Schill.
„So bekommt man eine gute Ein-
schätzung über das Risiko, das mit
einem Bauprojekt verbunden ist.“

Eingeladen waren Mitarbeiter aus
dem Tiefbau- und dem Hochbau-
amt, aber auch aus Kindertagesstät-
ten und dem Schulverwaltungsamt.
Letzteres ist für 200 Schulen in 600
Gebäuden zuständig. Die Behörde
investiert im Jahr etwa so viel Geld
in die Bildungsinfrastruktur wie die
Stadt Kaufbeuren für all ihre Aufga-
ben insgesamt an Mitteln zur Verfü-
gung hat. (az)

DLG-Auszeichnung für
Nocker und Aktienbrauerei
Die Deutsche Landwirtschafts-Ge-
sellschaft (DLG) hat den Fleisch
verarbeitenden Betrieb Otto Nocker
in Germaringen und die Aktien-
brauerei Kaufbeuren mit dem
„Preis für langjährige Produkt-
qualität“ ausgezeichnet. Die Unter-
nehmen wurden für die Qualität
und das Abschneiden ihrer Produk-
te im Zuge der DLG-Qualitäts-
prüfungen für Schinken und Wurst
sowie für Bier gewürdigt. Zahlrei-
che Betriebe der Lebensmittelwirt-
schaft sind Jahr für Jahr in der
Ausscheidung. Preisträger müssen
fünf Jahre in Folge mit jeweils
mindestens drei Prämierungen pro
Jahr an diesen Qualitätsprüfungen
teilnehmen. (az)

Auszeichnung

Folgende Prüfer aus Kaufbeuren und
dem Ostallgäu wurden geehrt: Petra
Bode, Schwangau; Werner Diniffel,
Obergünzburg; Thomas Denninger,
Mauerstetten; Andreas Eggensberger,
Füssen; Erwin Hämmerle, Markt-
oberdorf; Andrea Heiserer, Stöttwang;
Alexander Höcherl, Schwangau; Wil-
helm Kalchschmid, Biessenhofen; Ro-
land Klöckner, Füssen; Josef Korn,
Nesselwang; Jürgen Martin Krainhöf-
ner, Pfronten; Michael Schmid,
Obergünzburg; Martin Seidel, Füssen;
Hans-Peter Steinle, Füssen; Walter
Streit, Hopferau; Dr. Alfred Wasser-
mann, Kraftisried; Otto Weizbauer,
Lechbruck; Ulrike Ebert, Kaufbeuren;
Rüdiger Ehrenbeck, Aitrang; Hein-
rich Hösl, Kaufbeuren; Wolfgang Ruh-
land, Stötten; Robert Scheitle, Waal;
Otto Vogl, Ruderatshofen.

Die geehrten Prüfer

KAUFBEUREN

Kaufbeurer Ausbildungstag
diesmal an zwei Tagen
Projektleiterin Bilgi Dikkaya-Kauf-
mann kündigt für den 6. Kaufbeu-
rer Ausbildungstag im Oktober
Veränderungen an. „Die Nachfra-
ge bestimmt das Angebot, deshalb
erweitern wir unsere erfolgreiche
Ausbildungsinitiative um einen wei-
teren Tag“, berichtet sie. Der
Schnuppertag findet am Freitag, 10.
Oktober, statt und soll den Schü-
lern der 8 bis 10. Klassen Gelegen-
heit beten, in den Firmen und In-
stitutionen Einblicke in Wunschbe-
rufe zu erhalten. Die Ausbildungs-
messe im Stadtsaal am Samstag, 11.
Oktober, öffnet diesmal für alle In-
teressierten, Auszubildenden, jun-
gen Erwachsenen und Eltern. Die
Akquise der Firmen und Institutio-
nen hat bereits begonnen.(az)

I www.institut-bilgi.de

KAUFBEUREN

GEW informiert
über Altersgrenze
Die Gewerkschaft Erziehung und
Wissenschaft (GEW), Kreisver-
band Ostallgäu/Kaufbeuren, lädt ein
zum Vortrag „Ich höre da mal
auf!“ oder „Wie endet eine Beam-
tenlaufbahn?“ (Altersgrenzen,
Antragsruhestand, Versorgung).
Referentin ist Katharina Harrer
von der Rechtsstelle der GEW Bay-
ern. Beginn ist am heutigen Don-
nerstag um 19 Uhr im Restaurant
„Hotel Hasen“, Ganghoferstraße
7, in Kaufbeuren.(az)

KAUFBEUREN

Fortbildungen zum
Elektrotechniker
In Kaufbeuren bietet das Bildungs-
institut DAA Technikum wieder
Fortbildungen zum Elektrotechni-
ker an. Am 5. April beginnt der
Samstagsunterricht für die Lehr-
gänge zum Staatlich geprüften
Techniker in verschiedenen Fach-
richtungen mit einer Einführungs-
veranstaltung. Gewählt werden
können die Fachrichtungen Ma-
schinenbau, Elektrotechnik, Bau-
technik sowie Holz- und Hei-
zungs-/Lüftungs-/Klimatechnik.
Noch bis einschließlich zum ersten
Unterrichtstag besteht die Möglich-
keit, freie Plätze zu belegen. (az)

O Informationen und Anmeldung unter
der Telefon 0800/245 38 64 (gebüh-
renfrei).

I www.daa-technikum.de

KAUFBEUREN

Lehrgang für
Palliativpflege
Der neue Weiterbildungslehrgang
„Palliative Care für Pflegende“ in
der Allgäu-Akademie am Bezirks-
krankenhaus Kaufbeuren beginnt
am 2. Juni. Der Lehrgang findet be-
rufsbegleitend in vier sogenannten
Präsenzphasen statt und wird von
der Palliativexpertin Beate Augus-
tyn geleitet. Die Weiterbildung
richtet sich an Pflegende mit einem
staatlich anerkannten Abschluss in
diesem Berufsfeld.(az)

O Information und Anmeldung unter
Telefon 0 83 41/725 703.

I www.allgaeu-akademie.de

KAUFBEUREN

Informatives über
pflanzliche Ernährung
Im Kaufbeurer Kulturzentrum Eli-
ta, Bismarckstraße 2, findet am
Samstag, 5. April, ein „Veggie-Buf-
fet“ statt. Dabei geht es um Wis-
senswertes rund um die pflanzliche
Ernährung. Außerdem gibt es
Filmvorführungen und Gesprächs-
runden zu verschiedenen Themen
des Vegetarismus. Beginn ist um 17
Uhr. (az)


